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Spielen am und im Wasser 
 

Ergebnisprotokoll zum Workshop am 20. September 2022 
 
 

1. Herr Költzsch (Stadtpark Mannheim gemeinnützige GmbH) begrüßt die Anwesenden zum ersten 
Workshop zum Thema „Spielen am und im Wasser“. Hintergrund sei die Modernisierung der Multi-
halle, für deren Förderung der Zugang in Zukunft öffentlich möglich sein müsse (Voraussetzung der 
finanziellen Förderung). Daher müsse der Eingangsbereich zum Herzogenriedpark verändert wer-
den, was auch den bisherigen Wasserspielplatz betreffen werde. Daher solle im eintrittspflichtigen 
Parkbereich ein Ersatz geschaffen werden. 
 

2. Die bisherige Minigolf-Anlage werde von der Parkgesellschaft gepflegt und betrieben. In den letzten 
Jahren ist die Nachfrage nach Minigolf stark schwankend und eher rückläufig, was u.a. im Alter der 
Anlage begründet liege. Im Umfeld des Herzogenriedparks gebe es eine attraktivere Minigolfanlage. 
Daher schlage die Parkgesellschaft vor, den Minigolfbereich in Zukunft für einen Wasserspielplatz 
zu nutzen. Mit der Pächterin des Kiosk und des Grillplatzes gab es bereits positive Vorgespräche. 
 

3. Der Wasserspielplatz habe Kinder bis zu einem Alter von ca. 10 Jahren als Hauptzielgruppe. Haupt-
nutzungszeit des Wasserspielplatzes sei der Zeitraum zwischen Ende Mai bis Ende August (je nach 
Witterung). Daher bestehe eine Aufgabe auch darin zu überlegen, welche weiteren Angebote vor-
zuhalten seien, um eine Auslastung / Nutzung auch außerhalb des Zeitraums Mai bis August zu 
sichern. 
 

4. Nach dem Rundgang über den Minigolfplatz und den Ausführungen von Herrn Költzsch trifft sich 
die Gruppe bei der Konzertmuschel. Dort werden auf Stellwänden erste Überlegungen angestellt 
und Ideen für den Wasserspielplatz gesammelt (siehe Anlage 1). Im Überblick werden vor allem 
folgende Punkte genannt: 

 
 vielfältiger und abwechslungsreicher Wasserspielbereich für kleinere und für ältere Kinder 
 neue Herzogenrieda 
 Matsch-/ Sandbereich 
 spielerische Vermittlung physikalischer Grundsätze 
 Sonnen- und Schattenbereiche 
 hohe Aufenthaltsqualität (auch für Begleit-/Aufsichtspersonen) 
 sowohl an Anbindung an Kiosk als auch die Möglichkeit für eigenes Picknick 
 Umkleide / Dusche / Trockenmöglichkeit 
 Toilettenanlage mit Toiletten für Kinder und Erwachsene 
 geschlechterneutraler Wickelbereich 
 Thema „Wasser / Strand“ in der Gestaltung und auch bei Speisen im Kiosk aufgreifen 

 
5. Herr Költzsch bedankt sich bei den Anwesenden für ihre Mitarbeit. Das weitere Vorgehen sieht vor, 

zwei bis drei Landschaftsarchitekturbüros zu einem kleinen Wettbewerb aufzufordern. Die gesam-
melten Ideen sollen dabei eine zentrale Rolle spielen. Sobald erste Entwürfe / Ideenskizzen vorlie-
gen, werden die Anwesenden wieder informiert. Ziel sei es, den neuen Wasserspielplatz zum 50-
jährigen Jubiläum der Bundesgartenschau (2025) in Betrieb zu nehmen. 
 

 
 
Anlagen:  

 Anlage 1: Ideensammlung 



2 

Anlage 1: Ideensammlung 
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